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unb e? zeigte fid) babei feine ©pur bon ©rfcßütterung, noch

©infenfung. ©te befigen alfo eine größere ©tarrßeit al?
§olz= ober ©ifenbalfenfonfiruftionen mit Seton ober anberen

©inlagen unb fteßen fid) auch bei großen ©pannmetten unb
fcfttoeren Dfuglaften bebeutenb billiger al? aße anberen Sräger»
ft)fteme. Sie Konftruftionen finb al? unüerberblid) zu be*

trauten unb bei benfelben fallen ade ßieparaturfoften au?.

Sie bereit? in zahlreichen Sauten in Selgien, granfreicß unb
ber Sßeftfcßweiz gemachten ©rfaßrungen mtt bem ©ßftem
Ipennebique bürfteu baSfelbe fpezieß für öffentliche ®ebäube,

SBerffiätten, fiagerbäufer, Slagazine, gabrifen tc. heften?

empfehlen. Sie Seforation folcßer Sauten läfet ftd) eben*

faß? leicht ausführen. 3« obiger Konftruftion Z- S. ift bie

Sifpofttion ber Sal£eu eine gefäflige unb machen zugleich
bie fräftigen, für 120 Sonnen ißuglaft fonftruierten ©änlen
unb bie weit gefprengten Unterzüge einen impofanten ©inbrucf.

Sie im ßleubau Sfaag bon ber girma 31. gaDre u.
Sie. in 3üricb (gnßaber be? fßatente? Ipennebique) auSgc
führte ift beSßalb feßenSmert unb barf al? ein für Fachleute

unb 3nbuftrieße höchft intereffante? Seifpiel bon §ennebigue=
Saute bezeichnet toerben.

MmnbStoefen.
Ser ßentralöorftanb be§ Sdjwetjer. ©croerbeberetn?

hat ba? fftegulattD über „®emerbliche2öanberlehr
borträge" herausgegeben, ba? gratis beim ©e£retariate

ZU beziehen ift. Sem ßiegulatib finb 110 Sßemata, fotoie
bie Slbreffenlifte ber ®emerblichen Sßanberleßrer (ca. 90) bei=

gegeben, ©o ift eS nun jebem ©emerbeberein leicht gemacht,

lehrreiche unb intereffante Sorträge zu hören unb e? ift zu

ermarten, baß bie? neueingerichtete 3nftitut recht fleißig be=

nugt roerbe zum fßugen ber geifttgen SluSbilbung unb zur
pra£tifcheu Sermertung.

Ser ©emerbebereitt gürid) unb Umgebung miß feine

Shätigfeit auch im neuen Saßre fortlegen. SEBie im legten
äßinter, beranftaltet er Wieber einen ©ßflu? öffentlicher
populär miffenfchafiltcßer unb unentgeltlicher Sorträge, ge*

halten bon §errn Sr. Sernet, Srofeffor am eibgenöffifchen

Solßtecßnifum. SBährenb ber leglfäßrige ©ßflu? in bie

©leftrizitätSleßre einführte, behanbelt ber bieSfäßrige bte 31 n «

m en bun g ber ©leftrizität. Sie Sorträge ftnben im
§orfaate be? Sortragenben, im eibgen. fJJhhfifgebäube, jes

Weilen greitag abenb ftatt. — 3m fernem beranftaltet ber

©emerhefchulberein3üri<ß einen gortbilbunqSfur? für
Snclibrncf-SDiafchiner. meifter, wofür bie Sireftion
be? LanbeSmufeum? ein Unterricht?lo£al zur Serfügung ge«

fteßt hot. Sie Unterrichtszeit bauert wägrenb 16 ©onntagen
jeweilen 3 ©tunben. Unterrichtsfächer finb: Siafd)inentecßnif,
SfotorenfenntniS, Suricßten, Srncfen, SopierfenntniS, §er»
fteßung ber ©ließe?, garbenleßre, ©efeßichte ber Sucßbrucfer*
fünft. gür aße gâcher finb tüchtige gacßleute gewonnen
Werben. Sa? KurSgelb beträgt 10 gr. unb wirb unbe*

mittelten Lehrlingen erlaffen.

Kant, bernifißer ©emerbe=f8olfStqg. 3m ©inoerftänbni?
mit einer größern 3lnzahl ©ewerbetreibenber unb fëanbmerfer
plant ber Sorftanb be? fantonalen bernifchen ©emerbeberein?
bie Slbßa'tung eine? au? aßen Seilen be? Santon? zu be=

feßiefenben ©ewerb? * Sol£?tage? zur freien Sefprecßung ber

gegenwärtigen Lage be? ©emerbeS, ber SerufSorganifation
unb eii;t?®ewerbegcfegeS. ©ine einzubetufenbe außerorbentlicße
Selegiertenberfammlung foß Seftimmnngen über ben 3«*=
punft unb bte nähern Uinftänbe für mirffame Sufchfüßrung
ber obigen Slnregnng treffen.

fêïeïttirtedmifdje unb eleftrodjemifdje
^ittubf^au.

P Sie föiafthinenfahrif in Derliïon hot im Sîonat Se=

Zember ihre biertaufenbfte Sßnamomafchine erfteßt unb ab'

geliefert ; biefelbe ift für bie KraftDerteilungSanlage beftimmt,
Welche bom ©leftrizitätswerf ber ©tabt 3ürich im 3nbuftrie*
quartier ausgeführt wirb. Sei Slnlaß bei Soßenbnng biefer
Siafcßine würbe ber Kranfenfaffe ber Slrbeiterfcßaft ber

Stafcßinenfabrif Qerlifon ber Setrag bon 5000 granfen
berabfolgt. gür ben bebeutenben Sluffcßwunq, in welchem
fich ber San eleftrifcßer Slafcßtnen in ber Slafcßtnenfabrif
in Qerlifon befinbet, legt bie Sßatfache 3eugni? ab, bie

3aßl ber üftafeßinen, bie fteß gegenwärtig gleichzeitig in
gabrifation befinben, biejenige bor 4 3oßren nm ba? 25facße
übertrifft. Unter ben zur 3eit in gabrifation begriffenen
Sfafcßinen befinben fich eine ganze Steiße folcßer bon 800
unb 1000 Sfetbeftärfen. Sie jäßrlidje Srobuftion
i ft auf über 1000 S t) n a m o m a f cß i n e n g e ft i e g e n.
Sefanntltcß fabriziert biefe girma ebenfaß? SSerfzeug*
mafeßinen in großem DJlaßftabe.

©leïtrijttâtëwetï ©olöacß. Sa? Unternehmen ber Sobem
feewafferberforgung hatte eine 2Bafferwerf?=3lnlage an ber

©olbacß im KoftenDoranfcßlage oon gr. 480,000 borgefeßen,
bazn beftimmt, bei genügenbem SSafferquantum ba? Sump'
werf im Siet mittelft eleftrifcßer Kraftübertragung zu be=

treiben; bei nieberem Sßafferftanb foflte bie Sampfanlage,
bie fegt al? SetriebSfraft funftionieri, bie nötige ©rgänzung
bilben. Siittelft ausführlichen Srogramnt? betreffenb bie

©rrießtung eine? ©leftrizitätswerfe? unb ben Sau einer

eleftr. ©trafeenbaßn finb nun bie befdnnteften feßweizerifeßen
unb auSlänöifchen ginnen eingraben worbeu, nerbinblicße

Srojefte unb Offerten für bie Slusfüßrung bi? zum 18. 3anuar
einzureichen.

2ïïkit§= unb Sicfcrung^übcrtrügungeit.
(Slmtlicße Original'TOtteilimgen.)

Kanalifation Sllbisftraße 3lbli?weil: an
©ebrüber ©cßenfel, Sauunterneßmer in 3üricß'S03iebifon.

3aIoufien für ein SoppelWoßnhau? So ff*

f e I b 2Bintertßur : an hanfer, ©cßreiner, Settßetm ; pro
^ 7 granfen.m

Scrf^tebencê.
23auwefen in 3öt'i<h- Sureau^ ber Sau

b e a m t e n finb für bie? 3abr wie folgt gelegen :

£eIept)0n»Sr. Sauwefen, 1. Slbteilnng.
715 Sorftanb unb Kanzlei ©tabtßau?, 3. ©toef.

Siefbauamt, ©tabtingenieur
graumünfterfcßulhauS, 2. ©toef.

Quartierplanbureau „ 3. ©toef.

49 SermtffungSamt 3öhnngerplag 3.

1132 föoeßbauamt I ©tabtßau?, 2. ©toef.
490 ^oeßbauamt II Saßnßofftrafee 3.

33aupolizei ©tabtßau?, 3. ©toef.

Sauwefen, 2. 3lbteilung.
715 Sorftanb unb Kanzlei ©tabtßau?, 3. ©toef.

©traffeuinfpeftor
graumünfterfcßulhauS, ©rbgefcßojz u. 1. ©toef.

Sîaterialoerwaltnng Limmatftrage 18.

1937 3ugenieur ber ©aSwerfe Limmatftrafee 180.
1105 3ngenieur ber SäafferPerforgung,

3ttfiaßation Saßnßofftrafee 1.

1105 3ngenieur be? ©leftrizitätswerfe? Saßnhofftrafee 1.

1106 Sßerfftätten unb SnftaßatiouSge'
fcßäfte (®a? unb ©leftrizität) Saßnßofftrafee 1.

Srambaßnpermaltung ©tabtßau?, 3. ©toef.

SKuêbau be§ îllpenquaiê. Ser bureß feine hochherzige

görberung ber fünftlerifcßen Seftrebungen befannte 3üecßer

©eibenfabrifant §err @u ft ab §enneberg hat, wie wir
oerneßmen, ba? zmifeßen bem roten unb weisen ©cßlofe am

3llpenquai prächtig gelegene groffe ©cßläpferffhe ©runbftüd,
einen ber fcßönften Slöge am Quai be? 3uri<ßfeeS, zum

Sreife Don nahezu einer halben Slißion granfen fäuflicß er«
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und es zeigte sich dabei keine Spur von Erschütterung, noch

Einsenkung. Sie besitzen also eine größere Starrheit als
Holz- oder Eisenbalkenkc-nstruktionen mit Beton oder anderen

Einlagen und stellen sich auch bei großen Spannweilen und
schweren Nutzlasten bedeutend billiger als alle anderen Träger-
systeme. Die Konstruktionen sind als unverderblich zu be-

trachten und bei denselben fallen alle Reparaturkosten aus.
Die bereits in zahlreichen Bauten in Belgien, Frankreich und
der Westschweiz gemachten Erfahrungen mit dem System
Hennebique dürften dasselbe speziell für öffentliche Gebäude,

Werkstätten, Lagerhäuser, Magazine, Fabriken zc. bestens

empfehlen. Die Dekoration solcher Bauten läßt sich eben-

falls leicht ausführen. In obiger Konstruktion z. B. ist die

Disposition der Balken eine gefällige und machen zugleich
die kräftigen, für 120 Tonnen Nutzlast konstruierten Säulen
und die weit gesprengten Unterzüge einen imposanten Eindruck.

Die im Neubau Maag von der Firma A. Favre u.
Cie. in Zürich (Inhaber des Patentes Hennebique) ausge-
führte ist deshalb sehenswert und darf als ein für Fachleute
und Industrielle höchst interessantes Beispiel von Hennebique-
Baute bezeichnet werden.

Verbandswesen.
Der Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins

hat das Regulativ über „GewerblicheWanderlehr-
vorträge" herausgegeben, das gratis beim Sekretariate

zu beziehen ist. Dem Regulativ sind 110 Themata, sowie
die Adrcssenliste der Gewerblichen Wanderlehrer (ca. 90) bei-

gegeben. So ist es nun jedem Gewerbeverein leicht gemacht,

lehrreiche und interessante Vorträge zu hören und es ist zu

erwarten, daß dies neueingerichtete Institut recht fleißig be-

nutzt werde zum Nutzen der geistigen Ausbildung und zur
praktischen Verwertung.

Der Gewerbeverein Zürich und Umgebung will seine

Thätigkeit auch im neuen Jahre fortsetzen. Wie im letzten

Winter, veranstaltet er wieder einen Cyklus öffentl'.cher
populär-wissenschaftlicher und unentgeltlicher Vorträge, ge-

halten von Herrn Dr. Pernet, Professor am eidgenössischen

Polytechnikum. Während der letztjährige Cyklus in die

Elektrizitätslehre einführte, behandelt der diesjährige die A n -

Wendung der Elektrizität. Die Vorträge finden im
Hörsaale des Vortragenden, im eidgen. Physikgebände, je-
weilen Freitag abend statt. — Im fernern veranstaltet der

Gewerbeschulverein Zürich einen Fortbildungskurs für
Buchdruck-Maschinen meist er, wofür die Direktion
des Landesmuseums ein Unterrichtslokal zur Verfügung ge-
stellt hat. Die Unterrichtszeit dauert während 16 Sonntagen
jeweilen 3 Stunden. Unterrichtsfächer sind: Maschinentechnik,
Motorenkenntnis, Zurichten, Drucken, Papierkenntnis, Her-
stellung der Clichss, Farbenlehre, Geschichte der Buchdrucker-
kunst. Für alle Fächer sind tüchtige Fachleute gewonnen
worden. Das Kursgeld beträgt 10 Fr. und wird unbe-
mittelten Lehrlingen erlassen.

Kant, bernischer Gewerbe-Volkstag. Im Einverständnis
mit einer größern Anzahl Gewerbetreibender und Handwerker
plant der Vorstand des kantonalen bernischen Gewerbevereins
die Abhastung eines aus allen Teilen des Kantons zu be-

schickenden Gewerbs - Volkstages zur freien Besprechung der

gegenwärtigen Lage des Gewerbes, der Berufsorganisation
und eines Gewerbegesetzes. Eine einzuberufende außerordentliche
Delegiertenversammlung soll Bestimmungen über den Zeit-
Punkt nnd die nähern Umstände für wirksame Durchführung
der obigen Anregung treffen.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
ff si Die Maschinenfabrik in Oerlikon hat im Monat De-
zember ihre viertausendste Dynamomaschine erstellt und ab-

geliefert; dieselbe ist für die Kraftverteilungsanlage bestimmt,
welche vom Elektrizitätswerk der Stadt Zürich im Industrie-
quartier ausgeführt wird. Bei Anlaß der Vollendung dieser
Maschine wurde der Krankenkasse der Arbeiterschaft der

Maschinenfabrik Oerlikon der Betrag von 5000 Franken
verabfolgt. Für den bedeutenden Ausschwung, in welchem
sich der Bau elektrischer Maschinen in der Maschinenfabrik
in Oerlikon befindet, legt die Thatsache Zeugnis ab, die

Zahl der Maschinen, die sich gegenwärtig gleichzeitig in
Fabrikation befinden, diejenige vor 4 Jahren um das 25fache
übertrifft. Unter den zur Zeit in Fabrikation begriffenen
Maschinen befinden sich eine ganze Reihe solcher von 800
und 1000 Pferdestärken. Die jährliche Produktion
i st auf über 1000 Dynamomaschinen gestiegen.
Bekanntlich fabriziert diese Firma ebenfalls Werkzeug-
Maschinen in großem Maßstabe.

Elektrizitätswerk Goldach. Das Unternehmen der Boden-
seewasserversorgung hatte eine Wasserwerks-Anlage an der

Goldach im Kostenvoranschlage von Fr. 480,000 vorgesehen,
dazu bestimmt, bei genügendem Wasserquantum das Pump-
werk im Riet mittelst elektrischer Kraftübertragung zu be-

treiben; bei niederem Wasserstand sollte die Dampfanlage,
die jetzt als Betriebskraft funktioniert, die nötige Ergänzung
bilden. Mittelst ausführlichen Programms betreffend die

Errichtung eines Elektrizitätswerkes und den Bau einer
elektr. Straßenbahn sind nun die bekänntesten schweizerischen

und ausländischen Firmen eingeladen worden, verbindliche
Projekte und Offerten für die Ausführung bis zum 18. Januar
einzureichen.

Arbeits- und Lieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Kanalisation Albisstraße Adlisweil: an
Gebrüder Schenkel, Bauunternehmer in Zürich-Wiedikon.

Jalousien für ein Doppelwohnhaus Töß-
feld, Winterthur: an Hauser, Schreiner, Veltheim; pro

2 7 Franken.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Bureaux der Bau-

beamten sind für dies Jahr wie folgt gelegen:

Telephon-Nr. Bauwesen, 1. Abteilung.
715 Vorstand und Kanzlei Stadthaus, 3. Stock.

Tiefbauamt, Stadtingenieur
Fraumünsterschulhaus, 2. Stock.

Quartierplanbureau „ 3. Stock.

49 Vermessungsamt Zähringerplatz 3.

1132 Hochbauamt I Stadthaus, 2. Stock.

490 Hochbauamt II Bahnhofstraße 3.

Baupolizei Stadthaus, 3. Stock.

Bauwesen, 2. Abteilung.
715 Vorstand und Kanzlei Stadthaus, 3. Stock.

Straßeninspektor
Fraumünsterschulhaus, Erdgeschoß u. 1. Stock.

Materialverwaltung Limmatstraße 18.

1937 Ingenieur der Gaswerke Limmatstraße 180.
1105 Ingenieur der Wasserversorgung,

Installation Bahnhofstraße 1-

1105 Ingenieur des Elektrizitätswerkes Bahnhofstratze 1-

1106 Werkstätten und Jnstallationsge-
schäfte (Gas und Elektrizität) Bahnhofstraße 1.

Trambahnverwaltung Siadthaus, 3. Stock.

Ausbau des Alpenquais. Der durch seine hochherzige

Förderung der künstlerischen Bestrebungen bekannte Zürcher
Seidenfabrikant Herr Gustav Henneberg hat, wie wir
vernehmen, das zwischen dem roten und weißen Schloß am

Alpenquai prächtig gelegene große Schläpfersche Grundstück,

einen der schönsten Plötze am Quai des Zürichsees, zum

Preise von nahezu einer halben Million Franken käuflich er-


	Verbandswesen

